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Liebe Leserin, l ieber Leser,

in dieser neuen Lupe zum Frühl ing  möchten
wir über Themen aus unserer Samtgemeinde und
den Gemeinden berichten, die wir als SPD vor Ort
bewegen wol len.

Es l iegen Monate hin-
ter uns, in denen die
Weltpol itik die pol iti-
schen Diskussionen vor
Ort sehr direkt beein-
flusst hat. Die stark
gestiegenen Energie-
preise als Folge des
Angriffs auf die Ukrai-
ne in  war Ursache
z.B. für den Beschluss
zur Steigerung von Ab-
wassergebühren.

Zudem mussten auch viele Fragen im Zusammen-
hang mit der Unterbringung der Flüchtl inge aus
der Ukraine geklärt werden. Für  gibt es aber
auch ganz unabhängig hiervon viele wichtige The-
men, die in den Samtgemeinde- und Gemeinderä-
ten diskutiert werden.

Kinderbetreuung und Umweltschutz - vor
Ort gestalten

Ganz oben auf der pol itischen Agenda steht wie so
oft in den ersten Monaten des Jahres die Situation
der Kinderbetreuung in der Samtgemeinde. Als
SPD setzen wir uns dafür ein, mögl ichst al len Fa-
mil ien einen Betreuungsplatz anzubieten. Ein
nicht immer leichtes Vorhaben, mit vielen kontro-
versen Diskussionen.

Ein weiteres Thema ist der Schutz der Natur und
der Erhalt der Vielfalt in unserer Samtgemeinde.

Infrastruktur verbessern

Außerdem gilt es, d ie dörfl iche Infrastruktur wei-
ter zu modernisieren und zu verbessern. Dazu ge-
hören z.B. der Bau eines neuen Feuerwehrhauses

in Lüder oder auch
die Bushaltestel le
in Esterholz, über
die viel d iskutiert
wird. Zudem sol l
d ie Kläranlage ei-
ne Photovoltaik-
Anlage erhalten
und wir fordern
hier mögl ichst
schnel le Fort-
schritte.

Engagement ist wichtig – ihre Stimme ist
wichtig

Die neuen Räte für die Gemeinden Soltendieck,
Lüder, dem Flecken Bad Bodenteich, Wrestedt und
die Samtgemeinde Aue sind nun schon länger als
ein Jahr im Amt und einige ziehen ein erstes Fazit.
Neben Erfahrungen mit dem „pol itischen Betrieb“
zeigt sich aber ganz klar – der aktive Einsatz und
das Engagement der Bürgerinnen und Bürger kann
vor Ort viel bewirken und ist nicht ersetzbar. Des-
halb freuen wir uns wenn Sie uns Anregungen ge-
ben und uns ansprechen.

Es gibt viel zu tun!

Als SPD wünschen wir Ihnen
schöne Frühl ingstage.

Phil ipp Ebel ing
Ph.Ebel ing@gmx.de

www.mitmachen.spd.de



Liebe Leserinnen und Leser,

gerne berichte ich aus den letzten Wochen im
Deutschen Bundestag.

Ein Jahr Zeitenwende

Am . Februar  – hat Russland die Ukraine
überfal len und den Krieg damit wieder nach Euro-
pa gebracht. Für die Frauen, Männer und Kinder in
der Ukraine bedeuten Putins Großmachtfantasien
unfassbares Leid, Tod und Zerstörung. Der russi-
sche Angriffskrieg ge-
gen die Ukraine ist eine
globale Zäsur – eine
Zeitenwende. Er leitet
eine neue Phase des
Misstrauens und der
Aufrüstung in den in-
ternationalen Bezie-
hungen ein, deren
Folgen noch lange
nachwirken werden.

Die gute Nachricht nach
einem Jahr des Krieges
ist: Putins imperia les
Ziel , d ie Ukraine inner-
halb weniger Tage zu
überrennen, ist kra-
chend gescheitert. Sein
Angriffskrieg hat die Ukrainerinnen und Ukrainer
als freie und souveräne europäische Nation zu-
sammengeschweißt. NATO, G und EU haben zu
einer neuen Geschlossenheit gefunden, die viele
nicht für mögl ich gehalten hätten.
Die große Herausforderung für den Westen ist es,
eine langfristige Strategie zur Unterstützung der
Ukraine zu entwickeln und zugleich neue Aggres-
sionen Moskaus einzuschränken.

Wir senken Energiekosten

Seit dem russischen Überfal l auf die Ukraine vor
einem Jahr haben wir als SPD-Bundestagsfraktion
al les dafür getan, dass Energie bezahlbar bleibt

und niemand überfordert wird. Wir haben drei
Entlastungspakete in Höhe von fast  Mil l iarden
Euro geschnürt und einen Abwehrschirm im Um-
fang von  Mil l iarden Euro auf den Weg ge-
bracht, um die Energiepreise zu senken. Bereits im
Dezember hat der Bund die Abschlagszahlungen
für Gas und Fernwärme übernommen.

Seit dem  . März sind nun die Energiepreisbrem-
sen in Kraft. Damit wird der Preis für einen Groß-
teil des Energieverbrauchs von privaten
Haushalten und Unternehmen bei Strom, Gas und

Fernwärme gedeckelt – und zwar rückwirkend
zum . Januar .

Morteza Mohammadi muss freigelassen
werden!

Im Iran wird massiv gegen internationales Recht
und Prinzipien der Rechtsstaatl ichkeit verstoßen.
Das brutale und menschenverachtende Vorgehen
des iranischen Regimes entsetzt mich zutiefst.

Morteza Mohammadi beteil igt sich an der aktuel-
len Protestbewegung in Iran. Aus diesem Grund
wurde er am . Februar auf dem Weg nach Hause
von Kräften des iranischen Regimes festgenom-
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Dirk-Ulrich Mende -
Unser neuer Abgeordneter in Berl in
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Die Lupe -

men. Die Regimekräfte schossen auf sein Auto, da-
mit er anhielt, dann nahmen sie ihn fest. Herr Mo-
hammadi durfte kurz bei seiner Famil ie anrufen
und ihr mitteilen, dass er im Hauptquartier des
Geheimdienstes von Sanandaj inhaftiert sei. Er be-
kommt keinen Rechtsbeistand seiner eigenen
Wahl . Sein Bruder, Sirvan Mohammadi, ist eben-
fal ls inhaftiert.

Da Inhaftierten in Iran Folter und die Todesstrafe
drohen, ist höchste Eile geboten, sich für das Le-
ben von Morteza Mohammadi einzusetzen. Des-
halb habe ich gerne und umgehend die pol itische
Patenschaft für Morteza Mohammadi übernom-
men.

Ich habe unter anderem die Bundesaußenministe-
rin , Annalena Baerbock, sowie die Beauftragte der

Bundesregierung für Menschenrechtspol itik und
humanitäre Hilfe, Luise Amtsberg, auf den Fal l
Morteza Mohammadi aufmerksam gemacht und
darum gebeten, sich für sein Leben einzusetzen.

Darüber hinaus habe ich in einem Brief an den ira-
nischen Botschafter, Mahmoud Farazandeh,
Transparenz gefordert: Warum wurde Morteza
Mohammadi festgenommen? Was wird ihm vor-
geworfen? Wie ist sein aktuel ler Gesundheitszu-
stand? Zudem habe ich den Botschafter
aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass Morteza
Mohammadi einen Rechtsbeistand seiner Wahl
erhält.

Ihr Dirk-Ulrich Mende

Liebe Leserinnen und Leser,

der Landkreis verfügt über keine eigenen Steuer-
einnahmen, sondern finanziert sich aus der Krei-
sumlage von den Kommunen.

Nach zwei Senkungen der Kreisumlage in den ver-
gangenen Jahren ist die Rücklage des Landkreises
von  Mio. Euro Anfang  auf jetzt , Mio.
Euro abgeschmolzen.

Da die Kosten für Betreuung der Kinder in Tages-
einrichtungen erhebl ich gestiegen sind, wurde ei-
ne neue Vereinbarung zwischen den Gemeinden
und dem Landkreis abgeschlossen.

Der Landkreis zahlt ab diesem Jahr an die Gemein-
den  Mio. Euro für die Kinderbetreuung in Tages-
einrichtungen - und zukünftig auch mit einer
jährl ichen Erhöhung um %. Zusätzl ich wird sich
der Landkreis höher an Investitionen im Krippen-
und Kindergartenbereich beteil igen.

Diese Mehrausgaben waren für die Mehrheits-
gruppe CDU-UWG-FDP im Kreistag der Grund für
eine Erhöhung der Kreisumlage zu stimmen.

Wir von der SPD-Fraktion wol lten zum jetzigen
Zeitpunkt keine Erhöhung. Aus unserer Sicht sol l -
ten erst die Rücklagen des Kreises weiter abge-
schmolzen werden. Vor dem Hintergrund der
aktuel len Krisen hätten die kreisangehörigen
Kommunen mehr Finanzspielraum und somit eine
größere Planungssicherheit gehabt.

Leider konnte sich die SPD in der Abstimmung ge-
gen die jetzige Erhöhung um % nicht durchset-
zen. Der beschlossene Haushalt  hat ein
Volumen von , Mio. Euro
und weist ein Defizit von ,
Mio. Euro aus.

Ihr Kreistagsabgeordneter
Herbert Rathje

Aus dem Landkreis
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Nach der Verabschiedung des Haushaltes für 
zu Beginn des Jahres geht es bei den aktuel len
Themen oft um die Gestaltung und Umsetzung
einzelner Projekte, z.B. um das neue Feuerwehr-
haus in Lüder. Vor al lem wird auch die Situation in
der Kinderbetreuung derzeit viel d iskutiert, weil
d ie Eltern von KiTa-Kindern frühzeitig wissen wol-
len, ob sie einen entsprechenden KiTa-Platz be-
kommen.

Kinderbetreuung – Angebot kann den Bedarf
nicht immer decken

Ende Februar l ief die Frist zur Anmeldung der Kin-
der aus der Samtgemeinde für die Krippe, den Kin-
dergarten und den Hort ab. Seit der Sitzung des
Ausschusses für Jugend und Sport Ende November
 gab es eine große Unsicherheit, ob der Be-
darf an KiTa-Plätzen gedeckt werden kann, da es
erhebl iche Zweifel an den Berechnungen im Be-
darfsplan gab.

Im Bereich der Krippen und Kindergärten zeichnet
sich jetzt eine gewisse Entspannung ab, da wohl
doch für fast al le Kinder ein Platz vorhanden ist.
Die Neubauten in Wrestedt (Kindergarten vor eini-
gen Jahren und Erweiterung der Krippe in )
sowie in Bad Bodenteich (Kindergarten und Krippe
in ) haben das Angebot in der Samtgemeinde
erhebl ich erweitert. Trotzdem ist al les sehr „auf
Kante genäht“.

Schwieriger scheint die Situation im Hort. Es gibt
schl icht und einfach zu wenig Betreuungsplätze.
Damit wiederholt sich leider die Situation aus dem
letzten Jahr. Derzeit suchen Verwaltung und Gre-
mien noch nach Lösungen, um dem weiter gestie-

genen Bedarf an Betreuungsplätzen gerecht zu
werden. Als SPD/Grünen-Gruppe haben wir be-
reits vor Wochen Vorschläge gemacht, um mehr
Plätze in Wrestedt und Bad Bodenteich zu schaf-
fen.

Aus unserer Sicht ist es unverzichtbar, für die Fa-
mil ien ein ausreichendes und verlässl iches Ange-
bot vorzuhalten. Wir wol len, dass bis Ende April
eine Entscheidung in dieser Sache getroffen wird.

Es ist sehr erfreul ich, dass die Zahl der Kinder in
der Samtgemeinde seit Jahren immer weiter
steigt. Das verpfl ichtet, für die Famil ien ein Ange-
bot zu schaffen, das den heutigen Anforderungen
gerecht wird. Wir können nicht immer neue Bau-
gebiete ausweisen und die Kinderbetreuung außer
Acht lassen. Auch wenn  die Ganztagsschule
schrittweise eingeführt wird - wir müssen heute
aktiv und vorausschauend handeln!

Antrag zum Schutz der Wegeseitenräume
wurde von CDU / FDP abgelehnt

Zur Förderung der ökologischen Vielfalt a ls Le-
bensraum für Tiere und Pflanzen hat die als
SPD/Grünen-Gruppe einen Antrag zum Schutz der
Wegeseitenräume in den Samtgemeinderat ein-
gebracht. Die Wegeseitenräume (an öffentl ichen
Wegen) mögen auf den ersten Bl ick nicht groß er-
scheinen, und doch zieht sich ein langes Netz von
Wegen durch die Samtgemeinde, in dem sich In-
sekten, Vögel und Pflanzen besser entwickeln
könnten und damit die Artenvielfalt erhalten
bl iebe (Wir haben in einer Lupe im Jahr  be-
reits darüber berichtet).

Leider wurde ein Antrag zum Schutz dieser Wege-
seitenräume von der Mehrheitsgruppe aus CDU
und FDP abgelehnt - mit dem
Verweis auf potentiel l höhe-
ren Aufwand in der Verwal-
tung.

Phil ipp Ebel ing
Ph.Ebel ing@gmx.de
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Bericht aus dem Samtgemeinderat
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Die Lupe -

Seit einem Jahr sind wir nun gewählte Mitgl ieder
im Rat des Fleckens Bad Bodenteich und im Rat
der Samtgemeinderat Aue. Für uns - Andrea Klä-
den und Stephanie Anker- ist es als „Neul inge“
wirkl ich eine besondere Erfahrung! Es ist inter-
essant zu sehen, wie wir als Gruppe zusammenar-
beiten, obwohl wir manchmal auch
unterschiedl iche Ansichten haben.

Zusammen mit Wolfgang Brandt bilden wir die
SPD-Fraktion. Dort versuchen wir ein positives
Miteinander zu schaffen und bei den verschiede-
nen kommunalpol itischen Themen zu einer ein-
heitl ichen Meinung zu gelangen. – Und das ist gar
nicht so einfach! Aber, so ist das halt in der Pol i-
tik....

Wir konzentrieren uns auf das, was wirkl ich zählt -
nämlich – auf unsere Gemeinde und ihre Bürger
und Bürgerinnen. Wir arbeiten intensiv daran, Ver-
waltungsvorgaben mit unseren pol itischen Zielen
in Einklang zu bringen und wir stel len fest, dass es
zunehmend gut gel ingt.

In meinem Amt als Aus-
schussvorsitzende für Ju-
gend, Sport und Sozia les
versuche ich, so viele Men-
schen wie mögl ich kennen-
zulernen, die sich ehren-
amtl ich engagieren. Ich
möchte wissen, wer sie sind,
was sie tun und wie ich sie
in meiner pol itischen Arbeit
unterstützen kann. Es ist
wirkl ich eine große Freude
zu sehen, welch großartige
Arbeit diese Menschen leis-
ten und wie wichtig das Eh-
renamt für unsere
Gemeinde ist.

Al les in al lem war es ein
aufregendes und lehrreiches
Jahr und wir denken, dass
wir in Zukunft noch einiges
erreichen können. Wir wer-

den weiterhin intensiv
daran arbeiten, unsere
Gemeinde zu verbes-
sern und das Beste für
ihre Bewohnerinnen
und Bewohner zu er-
reichen.

Wir werden immer auch, bezogen auf die anl ie-
genden Themen, über die parteipol itischen Gren-
zen hinaus aktiv werden. Denn eines ist klar: Ein
positives Miteinander im Rat des Fleckens Bad Bo-
denteich und im Samtgemeinderat, für das wir
uns von Beginn an eingesetzt haben, ist die
Grundvoraussetzung für eine konstruktive Zu-
sammenarbeit.

Differenzen aus der Vergangenheit lassen wir be-
wusst „außen vor“. Unsere Haltung zielt darauf,
für die verschiedenen Perspektiven und Meinun-
gen offen zu bleiben. Dazu stehen wir!

Andrea Kläden und Stephanie Anker

Unser erstes Jahr in der Kommunalpol itik

Die Bad Bodenteicher SPD-Fraktion:
Stephanie Anker, Wolfgang Brandt, Andrea Kläden (v.l )

www.mitmachen.spd.dewww.spd-samtgemeinde-aue.de



Bereits vor anderthalb
Jahren fand die Wahl
zum Rat Soltendieck
statt, und ich möchte
mich noch einmal bei
a l len bedanken, die
mir zu dieser Zeit ihre

Stimme gegeben haben. Ich hatte es zwar nicht im
ersten Anlauf in den Soltendiecker Rat geschafft,
jedoch viele freundl iche Menschen kennengelernt
und spannende Erfahrungen gemacht.

Und nun zieht der damals gewählte Kol lege Kars-
ten Kuhr fort, und ich rücke nach. Seit dem  . Ja-
nuar  bin ich nun Ratsfrau und habe mit
Torsten Trapp einen hilfreichen Beistand.
Einige Belange des Ortes beschäftigen mich nun
schon länger, u .a . d ie Hege und Pflege des Dorfan-

gers in Soltendieck (siehe auch den separaten Be-
richt unseres Dorfanger-Teams in der Lupe - ;
Bild oben).

In andere Bereiche, die die Gemeinde Soltendieck
betreffen, muss ich mich erst einmal einarbei-
ten. Das werde mit al ler Kraft zusammen mit Tors-
ten Trapp tun.

Ich freue mich auf ein erfolgrei-
ches und gutes Zusammenwir-
ken al ler Beteil igten!

Petra Fischer
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Neu im Rat Soltendieck – Petra Fischer
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Jugendzentren in der Samtgemeinde
Bad Bodenteich
Im September  wurde Frau Barbara Betz, die
ehemal ige Leiterin des Jugendzentrums Bad Bo-
denteich, in den Ruhestand verabschiedet. Sie hat
jahrelang hervorragende Arbeit mit den Kindern
und Jugendl ichen im Jugendzentrum geleistet.

Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herz-
l ich!

Wir begrüßen nun Herrn Christoph Reimers als
neuen Leiter des Jugendzentrums, er trat die Stel le
im Oktober  an.

Das Kennenlernen und das
Vertrauen zu den Kindern
und Jugendl ichen aufzu-
bauen war ihm am Anfang
besonders wichtig. So wur-
den die Räumlichkeiten in
gemeinsamer Arbeit nach
den Wünschen der Kinder
und Jugendl ichen umge-
staltet, der große Fundus
an Spielen und Spielgerä-
ten durchgesehen, repa-
riert oder auch aussortiert.

Für die Freizeitgestaltung
stehen Bil lardtisch, Fuß-
bal lkicker, Dartscheibe und
Tischtennisplatte zur Ver-
fügung. Basteln und Ge-

sel lschaftsspiele
werden regelmäßig
angeboten. Wöchent-
l ich donnerstags wird
gekocht oder geba-
cken, dann gibt es Piz-
za oder Muffins.

Diese Angebote werden tägl ich durchschnittl ich
von bis zu  Kindern und Jugendl ichen wahrge-
nommen.

Christoph Reimers hat sich
schon nach kurzer Zeit durch
seinen engagierten Einsatz
die Anerkennung und das
Vertrauen bei den Kinder und
Jugendl ichen erworben.

Das Jugendzentrum ist mon-
tags und mittwochs von :
bis : Uhr sowie dienstags
und donnerstags von :
bis : Uhr geöffnet.

Wir wünschen Christoph Rei-
mers als Leiter des Jugend-
zentrums weiterhin ein gutes
Händchen!

Herbert Rathje

Wrestedt

Schon auf dem Weg vom Parkplatz zum Gebäude
des Jugendzentrums (JuZ) Wrestedt sieht man ei-
nige Jugendl iche vor der Tür stehen. Geht man
hinein, wirkt al les hel l und freundl ich. In dem
großen Gruppenraum steht ein Sofa, auf dem eini-
ge Jugendl iche sitzen. Hier gibt es eine Menge
Spielmögl ichkeiten: einen Bil lardtisch, einen Tisch-
kicker, eine Tischtennisplatte und dicke Matten
zum „Hinflezen“.

Die Leiterin des Jugendzentrums, Sabine Schulze,
erzählt dann - immer mit einem Auge bei den Ju-

gendl ichen- über ihre
Arbeit: Sie ist schon seit
vielen Jahren im JuZ und
für al les, was dort pas-
siert, verantwortl ich: Al le
organisatorischen Auf-
gaben, z.B. die Planung
und Durchführung der Angebote und Fahrten, die
Elterninformation, Zuschussanträge, die Öffent-
l ichkeitsarbeit (Flyer), der Einkauf usw. werden von
ihr umgesetzt.

Die Jugendl ichen und Kinder kommen hauptsäch-
l ich aus Wrestedt, Nettelkamp und Stadensen, oh-

JuZ-Leiter Christoph Reimers
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ne Anmeldung, freiwil l ig und ohne
etwas zu bezahlen. Das Mindestal-
ter beträgt  Jahre. Geöffnet ist das
JuZ ab : Uhr, die zwölfjährigen
dürfen ab : Uhr kommen und
bis : /  : Uhr bleiben. Eini-
ge von ihnen sind jeden Tag im JuZ,
einige kommen je nach Angebot
dazu.

Jeden Mittwochabend - manchmal
auch tägig- kommen  (! ) Ju-
gendl iche mit zwei Betreuern vom
Martinshof aus Klein Bol lensen und
nutzen al le Räume, auch die in der
vol l ausgebauten oberen Etage.

In al len Jugendzentren geht es ne-
ben dem Ausgleich in Bezug zum
Elternhaus, der Schule oder der Ausbildung v.a . um
die Erziehung zur Eigeninitiative und zur Über-
nahme von Verantwortung.

Einige Jugendl iche kommen aus schwierigen so-
zia len Verhältnissen und müssen vor al lem im
Umgang mit und in der Gruppe lernen, sich einzu-
gl iedern. Und auch Fehlverhalten wie Mobbing,
verbale und körperl iche Gewalt muss begrenzt
und abgebaut werden. Dieser oft schwierige und

komplizierte Eingl iederungsprozess wird durch
das JuZ und seine Leiterin Sabine Schulze begleitet
und ermögl icht.

„Sabine“ - so wird sie von al len genannt – gestal-
tet ihre Arbeit mit vielen Angeboten und verschie-
denen „Projekten“. Es gibt über das Jahr verteilt
speziel le „AGs“, vom Faschingsbasteln über Fa-
schingpartys, verschiedene Ferienspaßaktionen
und – sehr bel iebt – Backen und Kochen. Weiter-

hin werden Fahrten zur
Kartbahn nach Cel le oder
zum Badeland nach
Wolfsburg geplant und
durchgeführt.
Zurzeit wird jeden Montag
auch eine Tanz AG „Hip
Hop“ durch eine auswär-
tige Trainerin angeboten.
Al lerdings vorerst nur für
Mädchen!

Wir wünschen „Sabine“
bei ihrer wichtigen Arbeit
mit den Jugendl ichen
auch weiterhin viel Kraft.

Kontakt:
juzwrestedt@t-onl ine.de

Lutke Ebel ing
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JuZ-Leiterin Sabine Schulze vor einer beeindruckenden Spielesammlung

Die Jugendl ichen fühlen sich im JuZ offensichtl ich wohl
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Lehmke
Die Bäckerei und den Lebensmittel laden gibt es
schon so lange, die meisten Lehmker denken kön-
nen: Gegründet  als Bäckerei, dann Lebens-
mittel laden und Bäckerei mit angeschlossenem
mobilen Verkaufswagen, seit über  Jahren ein
Lebensmittel laden im „Einfraubetrieb.“

Auf den Fotos ist zu sehen, dass die Einrichtung in
Lehmke seit ca.  Jahre nicht verändert wurde.
Die Vergangenheit schwingt schon etwas mit,
wenn man die Waren über die Theke gereicht be-
kommt.

Seit  ist die derzeitige Pächte-
rin Annegret Scheele erst als Aus-
zubildende, dann als Angestel lte
tätig. Als „Mädchen für al les“ hat
sie hinter dem Tresen verkauft, in
der Backstube mitgearbeitet und
im Haushalt der Famil ie Helm-
chen, ihres ehemal igen Arbeitge-
bers, geholfen.

Ab  verkauft die zweifache
Mutter die Waren auf eigene
Rechnung. Sie hat den Lebensmit-

tel laden gepachtet, nach-
dem die Famil ie
Helmchen aus Alters-
gründen aufhörte. Ihr
Ehemann ist vor zwei
Jahren verstorben. Es gibt jetzt keine eigene Back-
stube mehr, aber Brötchen kann man natürl ich

kaufen. Sie werden von Bäcker
Warnecke aus Stadensen gel iefert.

Die Lebensmittel und Getränke be-
zieht Annegret Scheele von einem
Lieferanten, der in Norddeutsch-
land famil ia und Markant-Märkte
bel iefert. Wenn al les klappt, wird
jede Woche Mittwoch früh (vor sie-
ben Uhr) neue Ware gebracht.
Dann ist auch schon Georg Kruppa
da, der ihr seit Jahren beim Einräu-
men der Waren und Getränke hilft.

Die vorher gel isteten Waren wer-
den von ihrem Sohn per E-Mail be-
stel lt. „Botengänge“ werden
häufig von der Schwiegertochter

erledigt.

Auch Produkte direkt aus Lehmke stehen zusätz-
l ich auf dem Ladentisch: Wurst in Gläsern von
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Kleine Läden in unseren Dörfern -
Lehmke und Soltendieck



Annegret Scheele - seit über  Jahren Dorfladen Lehmke

Die Einrichtung aus den Siebzigern erfül lt immer noch ihren Zweck
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„Bunten Bentheimer Schweinen“ vom Hof Schul-
ze/Tänzler. Natürl ich kann jeder auch bestel len:
Besondere Lebensmittel oder Getränke, und auch
Geschenkkörbe werden nach den Wünschen der
Kunden zusammengestel lt. Für einige v.a . ä ltere
Kunden werden die Waren auch angel iefert.

Doch solange die Beine noch tragen wird der La-
den direkt zu Fuß (auch mit Rol lator) oder per
Fahrrad oder Auto angesteuert - persönl iche Un-
terstützung beim Treppensteigen und häufig ein
kleiner „Schnack“ inbegriffen.

Die Lehmker, aber auch die Kunden aus den um-
l iegenden Dörfern können sicher sein: Wenn
nichts dazwischen kommt, wird man auch in den
nächsten Jahre ab : Uhr früh bei Annegret
Scheele in Lehmke einkaufen können. Herzl ichen
Dank Annegret und al les Gute!

Lutke Ebel ing

In Soltendieck an der
Hauptstraße, auf
dem Gelände der
ehemal igen Tank-
stel le Wil lmer, be-
treibt Hans-Peter

Kinastowski nun schon im zwanzigsten Jahr einen
Dorfladen. Wie der Zufal l es wil l , ist Herr Kinas-
towski der Schwager der Ladenpächterin Annegret
Scheele in Lehmke. (siehe vorige Seite)

Trotz dieser Verbindung sind die Läden ganz unter-
schiedl ich: Es gibt in Lehmke und Soltendieck fri-
sche Backwaren, aber Hans-Peter
Kinastowski holt diese persönl ich
morgens aus der Fil ia le der Bäcke-
rei Warnecke in Wieren ab.

Seit Anfang dieses Jahres änderten
sich auch die Öffnungszeiten in
Soltendieck: Ab : Uhr bis :
Uhr sind nun tägl ich Brötchen, Brot
und Kuchen sowie Zeitschriften
und Getränke im Laden erhältl ich.
Auch am Sonntag öffnet der
Dorfladen, a l lerdings eine Stunde
später.

Dank der freundl ichen Bedienung
durch Herrn Kinastowski ist dieser
Laden schon lange eine Institution
im Dorf, für viele Soltendiecker
auch ein Treffpunkt zum Klönen.
Auch aus den umliegenden Orts-

teilen kommen Kunden tägl ich zum Dorfladen.
Manche von ihnen nutzen den Lieferservice am
Wochenende und lassen sich versorgen - in den
zwanzig Jahren seines Bestehens war der Laden
noch nicht einmal geschlossen.

Das Lupe–Team sagt an dieser Stel le „Herzl ichen
Dank“ für die erbrachte Dienstleistung zum Wohl
der Soltendiecker Bürger und Bürgerinnen und
wünscht weiterhin viel Freude und Erfolg.

Herbert Rathje


Die Lupe -

Zwanzig Jahre Dorfladen Soltendieck
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Am . März fand im Gasthaus Hamann in Ostedt die
diesjährige Mitgl iederversammlung statt. Der Vor-
sitzende Claus Cichy führte in bewährter und sou-
veräner Form durch die Tagesordnung, begrüßte
zunächst die  anwesenden Mitgl ieder und Gäste.

Anschl ießend bl ickte er zurück auf die diversen Ver-
anstaltungen und Aktionen des vergangenen Jah-
res. Einer der Höhepunkte war ein Gril lnachmittag,
der mit  Personen außerordentl ich gut besucht
war und die Organisation auf eine harte Probe stel l -
te. Am Ende waren al le satt und zufrieden.

Des Weiteren wurde von einer Fahrt nach Königslut-
ter berichtet, auch hier war gutes Essen wichtig – es
gab Gänsebraten. Auch von Kaffee- und Kuchen-
Nachmittagen wurde be-
richtet, d ie Frauengruppe
organisiert jeden dritten
Mittwoch im Monat einen
Spielenachmittag (weitere
Mitspielerinnen sind gern
gesehen).

Darüber hinaus wurden
diverse Unterstützungs-
leistungen angeboten,
angefangen von Hilfen bei
Anträgen, Unterstützung
von Flüchtl ingen, bis hin
zu Infos zu Patientenver-
fügung und Vorsorgevol l -
macht. Diese Aufzählung
ist unvol lständig, macht
aber deutl ich, welchen Stel lenwert die ehrenamtl i-
che Unterstützung einnimmt und wie wichtig die
Arbeit des SoVD für die Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ist – hier wird angepackt ! ! !

Nach den Berichten des Kassierers und der Kassen-
prüfer wurde der Vorstand einstimmig entlastet.
Anschl ießend folgte ein zwanzigminütiger Filmbei-
trag von Ulrich Fiedler mit Impressionen aus Wieren
aus den Jahren - – Dorffeste, ein Rangier-
unfal l , d ie al len noch im Gedächtnis gebl iebene
Schneekatastrophe, der Ausbau der Bahnhofstraße
und einiges mehr…

Ein Ausbl ick auf das Jahr  folgte - der SoVD wird
 ! ! Am .. findet eine Tagestour nach Tanger-
münde/Elbe mit Schiffsrundfahrt statt, außerdem
am .. um  Uhr im Gasthaus Hamann in Os-
tedt die Veranstaltung: „Nicht mit mir“. Die Pol izei
wird hier umfassend aufklären, damit zum Beispiel
der „Enkeltrick“ und seine Spielarten ins Leere lau-
fen. Ausrichter ist die DRK-Ortsgemeinschaft Net-
telkamp-Bad Bodenteich. Anmeldung jeweils
rechtzeitig bei Claus Cichy, Tel . -

Anschl ießend der für manche wohl wichtigste Ta-
gesordnungspunkt: die Tombola. Wie seit über 
Jahren wurde sie auch diesmal wieder vom SPD-
Ortsverein der Samtgemeinde Aue mit  Euro un-
terstützt.  Preise warteten, und es gab tatsäch-

l ich mindestens einen Glückl ichen, der mit einem
Einsatz von  Euro sieben Gewinnerlose zog und
schwerbeladen nach Hause ging.

Zum Abschluss gab es dann noch einen leckeren
Erbseneintopf – in Gesprächen mit
den Tischnachbarn waren schnel l
neue Kontakte geknüpft - ein ge-
lungener Nachmittag ging zu En-
de.

Jens Karstens

Die Lupe -

 

SoVD-Mitgl iederversammlung in Wieren –
die SPD unterstützt wieder die Tombola

Der SoVD bei Hamann in Ostedt -  Gäste l ießen es sich schmecken
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Die Lupe -

Ein Land mit funktionierendem Gemeinwesen ist
teuer. Straßen müssen gebaut und Krankenhäuser
errichtet werden. Kindergärten, Schulen und Uni-
versitäten sind für uns ebenso selbstverständl ich
wie Pol izei und Bundeswehr. Auch sozia l schwä-
cher Gestel lte sol lten unterstützt werden. Al l das
muss über Steuern und Abgaben finanziert wer-
den.

Die Kämmerer der Gemeinden freuen sich beson-
ders über Hundehalter und Zweitwohnungsbesit-
zer. Deren Abgaben kann die Gemeinde ganz für
sich behalten, ebenso wie die Grundsteuern, die
Grundstückseigentümer, und die Gewerbesteuer,
die Betriebe zahlen müssen.

Al le diese Gewerbetreibenden müssen einen Teil
ihres Betriebsertrags als Steuer an den Kommu-
nen zahlen. Sie ist speziel l für die Gemeinden eine
sehr wichtige Einnahmequel le. Die Gemeinden
können den Gewerbesteuerhebesatz selbst festle-
gen.

Im Rat der Gemeinde Wrestedt hat nun die Mehr-
heitsgruppe den Bürgern ""etwas Gutes getan"
und die Gewerbesteuern gesenkt. Sie hat eine Ab-
senkung des Hebesatzes von  % auf  % ge-
gen die Stimmen der SPD-UWG-Gruppe
durchgesetzt. Begründet wurde dies mit den
Rücklagen von über  Mil l ion Euro.

Die Mehrheitsgruppe hat al lerdings nicht be-
dacht, dass diese Überschüsse schnel l aufge-
braucht sind, weil sehr viel Geld z. B. für dringend
erforderl iche Straßensanierung noch gar nicht

ausgegeben wurde. Für die geplanten Maßnah-
men war das Personal in der Verwaltung nicht
vorhanden, Corona tat ein Übriges.

Das Geld wird al lerdings in den nächsten Jahren
mit Sicherheit dringend benötigt, um den Investi-
tionsstau in vielen Bereichen zu beheben – die
Straßensanierung ist hier nur ein Teilbereich: eine
Vorfinanzierung von Erschl ießungskosten für die
beiden Baugebiete „Uelzer Feld I I“ in Lehmke und
„Langdoren Ost“ in Wrestedt ist denkbar, auch ist
die Finanzprognose für die nächsten Jahre laut
Gemeindeverwaltung negativ. Trotzdem wird auf
Einnahmen verzichtet, der CDU-Bürgermeister
spricht auf dem Gemeinderechnungstag in Kal-

lenbrock gar davon, dass „der Gemeindehaushalt
kein Sparkonto“ sei.

Außerdem wird argumentiert, Gewerbebetriebe
seien ja durch die frühere gleichzeitige Erhöhung
von Gewerbesteuer und Grundsteuer doppelt be-
troffen. Dabei wird vergessen, dass Firmen die
Grundsteuer B als betriebsbedingte Aufwendun-
gen geltend machen können und dadurch ihren
Gewinn in dieser Höhe schmälern – was dann
auch die Gewerbesteuer mindert.

Wenn also die Mehrheitsgruppe den Bürgern "et-
was Gutes tun" und Steuern senken wil l , warum
dann nicht die Grundsteuern senken? Dann hät-
ten al le Bürger etwas davon…

Jens Karstens

Das staatl iche Angebot zahlen die Bürger
Zur aktuel len „Steuer“- Situation in der Gemeinde Wrestedt

Beispiel einer Berechnung der tatsächl ichen Gewerbesteuer für einen Einzelbetrieb oder eine Personengesel lschaft; vom
Gewinn ist grundsätzl ich schon einmal ein Freibetrag von . Euro abzuziehen, von der berechneten Gewerbesteuer
(. Euro) kann sich der Unternehmer  % des Meßbetrags von . Euro, a lso . Euro wieder anrechnen
lassen. Am Ende bleiben . Euro als Belastung.
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